
4

Amtsblatt für die Stadt Wilöbad
und Mglkich Nerkündigungsbl»« des Kal . Rristrrsmt» Wildbad .

Amtsblatt für die Stadt Wildbad
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Der . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltigr Garmond -Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnementS -Prei - betrögt in hiesige, Stadt vierteljLhr . SO Pfg . monatl - 80 Psg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelj . 1 ! 5
außerhalb do< Bezirk« 1 ^ 8b - Alle Poüankolten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 6 28 . Montag , de» 10 . März 1002 . 79 .

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Sämtliche zur Musterung gestellungs¬

pflichtigen Militärpflichtigen der Jahrgänge
1880 , 1881, 1882 und früher haben behufs
Vorladung zur heurigen Musterung am

Montag den 10 . ds . Mts.
avenbs 6 Uvr

aus dem hiesigen Rathaus unfehlbar zu
erscheinen .

Nichterscheinende werden gegen Gangge¬
bühr von 20 besonders geladen.

Den 5. März 1902 .
Stadtschultheitzeuamt :

Biitzner .
Slaol Lllltvoav .

Stangen- u. Brennhost-
Verknus

am Mittwoch , den 12 . März 1802
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wtl d bad aus
Stadtwald 4 an derLmieAbt. 12 kPflanz »

garten :
4 Stück Hagstongen IV . C>.
9 , Hopfenstangen HI . Cl.

42 , Revsteck - n I. Ci.
56 « „ II . Cl.

Stadtwald 2 LeonhardSwald u . Meistern :
100 Rm. tannene Prügel II . Cl.

16 , , ReiSprügel .
Stadtwald 3 Abt. 15 k Auchhalde :
46 Rm . tannene Präget I . C >.

109 , , . II . Cl.
62 , „ ReiSprügel .

Stadtwald 21 Abt . 3 k Farrnplatte :
1 Rm . eichene Prügel II Ct .

34 , tannene , I . Cl .
94 . „ „ II . Cl .
40 ^ , ReiSprügel .

Stadtwald 4 an der Linie Avt . 12 k Pflanz ,
garten :

29 Rm. buchene Scheiter
51 , Prügel I . Cl.

151 » » H-
1 tannene „ II . Cl .

39 buchene ReiSprügel
1 tannene ,

Wildbad, den 5 . März 1902.
Stadt ichultheitzenarilt :

Bühner.
Schulo - u . Mürg -ScHein «:

rwpfleyll du Bttchvruckeret vov B> HosllttNM .

Revier Wildbad .

Breunholz-Berkauf .
Am Montag , den 17 . März

vormittags 10 30 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus StaotSwald I. Avt . 2b Hint . Eu >z-
bäuSie, Schlag ; sowie Schridholz ( Windfall
Holz) auS II . Abt 66 Pflanzgarten , 67
Muckenwäldte Sulz . 71 Muckenwäldte , 72
BlockdauSedene, 86 Mittlerer - und 87 Hin¬
terer Langerwald , 97 Gugelhupfstein u. zwar :

Ra, . : 162 buchene - , 3 birkene - u. 54
Nadelholz - AuSsLußscheiter und Prügel ;
88 buche- und 223 Nadelholz - Anbruch-
und Abfallholz ; ferner aus 25 Hin>.
SulzhäuSle, 13 buchene- und 62 Nadel «
bnlr -R -><>y ü,,l .

Mae Wohnung
bestehend In 2 Zimmer nebst Küche , Keller
und sonstiges Zubehör hat bis Georgii zu
vermieten.

W «r ? saai die Redaktion .

Olosvt -kaxüvr
in Rolle « n . Paketen

empfiehlt G . Riexinger ,
Buch " Inder .
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Lager in
Tuch und

Bncksktn
billigst bei
G . Riexinger .

B neuu ' -geii aui aue Art o

Lavkivall ' oii
schmackhaft « . billig

nimm« entgegen . Th . Btchtle.

W i l d b a d.
Schöne prima italienische

Leghühner
hat preiswert zu verkaufen

Adolf Blumenthal
G <-fljj » e >bandl» nii

«s. ilniioltl,
Kgl. Hoflieferant

König - Karlstraße
mpsthit täglich frisch eintresfende

it -
von

kr . ^ ppenLeHer,
Kgk Kofl .

Stuttgart .

Gcschloistcr Freund
empfehlen zu

Consrrmations-Geschenkeu
alle Arten Schmuck in ächt und Fantasie ,
Broschen, Obrringe , Armbänder , Colliers ,
Kragen und Manschetlenknöpie , C ' avaiten,
nadeln , Uhrketten rc . in größter Auswahl

b ' llloN .

Welschkorn ganz
„ gerissen
„ Mehl

Gerste u . Gersten-Mehl
Kernen I . Sorte

„ II . Sorte,
Mehl Nr. 5 u . Nr. 6

feine Kleie
sowie sämtliche Futterartikel

st tS vorrätig und zu billiaste » Preisen
empfi blt Bäcker WecHtte .

Telephon Nr . 39
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Dir Züge I . , H . u . IV . rück-n am nächsten
Sonntag , de« 16 . März 1962

woraens 8 Uhr

M einer Webung »ns.
Den 8 . MLrz 1902 .

Das Commaudo .

MemRige Mnemeßr Mil -ßaö.
Die jährliche

Gorps -Werfammkmg
findet am

Sonntag , de« 16 . März 1962
nachmittags

'
2 Uhr

im Gasthaus z. wilden Mann
statt , wozu die Kameraden HIemit eingeladea werden . Anzug : Dienstrock .

Den 8 . März 1Ä02 .
Das Commaudo .

<r

W i l d b a d.

Großes Schuhioaren -Lager-Empsehluug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lastiug-Zug-Schnhe , Schnür »,

.Segel », Stramin -, Plüsch- « , gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel unv Wald -Schuhe.

Für Dame « , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zng - Schuhe , Staub »
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug -, Schnür - , Zeug », Knopf - « . Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln , Tnchschnh von ^ 1.50 an .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Frilches Frisch gewässerte

Schweineschmalz Stock- Fische
ist zu haben bei I F . Gulbllb . empfiehlt Ehr . Batt

Militär -Verein
„ Wnigm Chrlottt .

"

Wachste Singstunde
Dienstag , den 11 . März 1902

abends 8 Uhr
Der Vorstand .

Kanaria - u . VogchüHter-
Verein Wildlrad .

Am Montag , den 10 . ds .
adendö 8 Uhr findet in der
Weinstube von Adolf Blumen -
thal hier, zum Zwecke einer
Besprechung über die am
Ostersonntag n . Ostermontag
den 30 . und 31 . öS . in der
Turnhalle hier ta Gemeinschaft mir den
G ' fiügel - Vereinen Neuenbürg und Calmbach
abzuhaltende Ausstellung eine Versammlung
statt , zu welcher die Mitglieder , sowie die¬
jenige welche auszustellen wünschen und die¬
jenige Wirte des Vereins , « eiche auf Re¬
stauration an diesen Tagen reflektieren ,
srrundlichst eingeladen sind .

Achtungsvoll

— Aere Wov stand .

Lu vei-kaiile» :
2 Icchrsestek ,

1 Wadewanne ,
versilberte klnteau uuä

LoKee -LaLiieiL
Verschiedene Porzellans u. Glas -
waren , Bilder , Spiegel , 1 Kaffee¬

röster u. a.
Liebhaber können sich jederzeit im

Hotel Veile vue
meld ' N .

Jeden Lag snlche

ÜLor-Lsuckolu
empfiehlt Chr . Batt .

§l « n - s H a «.
Maulbronn , 5 . März . Da zwei Zög¬

linge drS hiesigen Seminars an Scharlach
erkrankt stob , so wurde der Unterricht heute
eingestellt ; diejenigen Seminaristen , die noch
vollständig gesund sind , reisten in ihre Hei¬
mat . Die Scharlachkrankcn liegen Im hiesigen
Krankenhaus .

Tübingen , 8 . März . Wie die „ Tüb .
Chronik schreibt , hat der außerordentliche
Professor der pharmazeutischen Chemie an
der Universität , Dr . Paul , einen Ruf an
das Kaiserliche ReichsgesundheilSamt in Ber »
lin als Direktor erhalten .

Walddorf , 6 - März . Goltl . Walz und
ein Sohn des Waldschützen Walz waren
mit Holzschleifen beschäftigt , als plötzlich ein
Stamm im Schnee sortruischte und die beiden
mitiiß . Erst,rer brach einen Fuß 2 mal ,
letzterer 1 mal .

Kirchheim u. T , 5 . März . Gestern
abend ist, wie schon in letzter Nummer be¬
richtet wurde , hier ein Mechaniker , der sich
als Mörder der Badethe Wirth angiebt ,
verhaftet worden . Derselbe heißt Ludwig

Gerster und ist als Sohn des Buchbinders
Christ . Gerster am 1 . Febr . 1878 in Stutt¬
gart geboren . Er soll ln 1 */, ständigem
Verhör ein umfassendes Geständnis abgelegt
und dabei betont haben , daß dir Sache ihm
keine Ruhe mehr lasse ; er wolle olles be¬
kennen . In Gegenwart eines Polizeikom -
missärS und eines Polizeidieners habe er
folgende Angaben gemacht : Er sei 2 Jahre
lang der Zuhälter der Babethe Wirt ge¬
wesen . Im Oktober sei er 7 Tage in Haft
gewesen , und in dieser Zeit habe die Wirth
einen andern Zuhälter genommen . Am 22 .
November habe er in einer Wirtschaft er¬
fahren , daß die Wirth von einem Mann in
die Anlagen bestellt worden sei . Er habe
dann beiden aufgelauert und von 9 bis II
gewartet . Um 11 ' i« Uhr habe sich der
Mann gegen das Theater zu entfernt ; die
Wirth sei abwärts gegen den Thatort zuge -
gangen . Er sei ihr riachgeschltchen und habe
sie angesprochen : „ So fitzt werde ich ge¬
rächt ; ich habe dich j . tzt nicht mehr und du
brauchst keinen andern mehr . " Dann fuh ,
er ihr mit einem scharfen dreikantigen In¬
strument gegen den Hals z ste sagte nv <h

taut : Luvwig , so das thust du noch l Dann
lies sie etwa 30 Schritte , fiel um und hielt
die Wunde mit einem Tuch zu. Er sei
dann in der Richtung nach Cannstatt ge »
lausen . Zwei Tagt daraus habe er noch
den Leichnam im Friedhof gesehen , das habe
ihn geschauert und er sei nach der Schweiz
entflohen . Von anderer Seite wird mitge «
lcttt : Nachdem vor einigen Tagen bei der
Staatsanwalt Siuttgart die Nachricht einge -
iaufen ist, daß in einer GesängniSanstalt in
Ungarn ein Gefangener das Geständnis ab »
gelegt habe , er sei der Mörder der Badettt
Wirth , ist heute von Kirchheim u . T . mit »
geteilt worden , «S sei dort ein Kolporteur
Ludwig Gerster sestgcnommen worden , der
gleichfalls ein solches Geständnis abgelegt
habe . Der Oberstaatsanwalt hat stch hierauf
sofort noch Kirchheim u . T . begebeo , um
hierüber die näheren Erhebungen zu machen .
Die Angaben deS Verhafteten sollen bestimmt
lauten ; er sagte u. a . aus , wenn er stch
nicht bereits im Rausche verraten hätte , würde
er sich nicht gestellt haben . Nach einer an¬
dern Meldung hat der Verhüttete in Stutt¬
gart Stadiverbvl und ist als Zuhälter bekannt.



Nordheim , 5 . März . (Frühlingsbote.)
Heute hielt beim schönsten Wetter und zur
größten Freude von Mt und Jung Gevatter
Storch seinen Einzug . Voriges Ahr kam
er ziemlich später .

Göppingen , 6 . März . Da » Verfahren
gegen den Unteroffizier Arndt , der seit dem
17 . Jan . d . I . unter dem Verdacht der Er¬
mordung der Apollonia Frey in Haft war .
ist durch Beschluß des kg >. Gerichts der 27
Division in Ulm mit dem gestrigen Tage
eingestellt worden ; Arndt wurde , wie die
Göpp . Ztg . berichtet , am gleichen Tage aus
der Hast entlassen und zur Verfügugung des
BezirkskommandoS Gmünd gestellt . Da « Ge¬
richt ist nach eingehender Prüfung der ge¬
samten Sachlage zu der Ukberzeugung ge
kommen , daß die Frey Hand an sich gelegt
und so selbst ihren Too herbeigetührt hat .
Arndt war fast 7 Wochen in Haft .

Heidcuheim , ö . März . Vorgestern abend
verunglückte der Postillon der Strecke Hei -
denhetm -Söhnstrtten in der Nähe von Söhn
steilen infolge Schenwerden « der Pferde .
Der Postwagen fiel um , der Postillon wurde
gegen einen Straßenbaum geschleudert und
zwischen diesen und den Wagen eingeklemmt ,
so daß er , ein fleißiger , allgemein beliebter
Mann aus Watn , lebensgefährlich verletzt
ist und mit dem Leben wohl nicht davon
kommen wird .

Ulm , 6 . März . ( Strafkammer . ) In
der Verwaltung des Forstamts Dictenhetw
herrscht seil länger Zeit große Unordnung ;
die Verkaufsregister wurden unordentlich ge¬
führt und gefälscht , aus den staatlichen Wald¬
ungen wurde viel Holz ohne Bezahlung ad »
geführt und Unterschlagung und Diebstahl
Verübt . Es stehen veShalb gestern und h - ule
Vor Gericht der Oberförster Zimmer von
Dietenhetm wegen Beihilfe zur Unterschlag »
ung , Untreue , Urkundenunterdrückung und
falscher Beurkundung , Forstwart Rieger da¬
selbst wegen Beihilfe zum Diebstahl und
falscher Beurkundung , der Holzbändlcr Wörz
von Laupheim wegen erschwerter Unterschlag¬
ung und der Bauer Uebele von PltenSboch
Wegen Diebstahl « . Die Verhandlung wird
auch noch den ganzen Tag dauern .

UlM , 7 . März . Ja der Strafkammer -
Handlung gegen den Oberförster Zimmer in
Dietenhetm und Genossen wurde gestern abend
9 Uhr daS Urteil Verkündet . Es lautet gegen
Zimmer aus 3 Monate Gefängnis wegen
Untreue u . falscher Beurkundung sder Staats¬
anwalt hatte 6 Monate beantragt ) ; gegen
den Holzhäodler Wörz von Laupbeim wegen
Unterschlagung und Diebstahls auf 2 Monat -
Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft
verbüßt sind ; gegen den Forstwart Stieger
wegen Bethilse zum Dtebstaht und falscher
Beurkundung auf 1 ' /, Monat Gefängnis ,
durch die Untersuchungshaft verbüßt ; der
Bauer Uebele wurde fre «gefproch >n .

Hessemhal, 4 . März . Etn 72 Jahre
alter Ausdmgvamr hier mißhandelte schon
seit langer Zeit seine Frau , so daß diese
jahrau « jahrein die Spuren an sich trug .
Während er mit einer Zuhälterin im nahen
Hall sich gütlich that , mußte die Flau , wie
dem „ SlaatSanz . " geschrieben wird , zu Hause
Hunger leiden ; oft wurde sie auch von ihm
etngesperrt , und wollte sie andern ihr Lew
klagen , wurde sie erst recht mißhandelt . In
der Nacht zum vorletzten Montag stcrb die
Frau rasch , ohne daß ein Arzt oder auch
nur eine sonstige Person betgezogen worden

wäre . Auf Anzeige de« Todesfalls ordr .eie
die Staatsanwaltschaft die q «baldige Fest¬
nahme des Mannes an . Die geriä stiebe
Leichenöffnung ergab , !>aß d ?k 64 Jahr al >e,
äußerst abgemagerte Frau üi '

z zuvor einen
Darmbruch erlitten hatte , oer nur durch
Suß -re Gewalteinwirkung entstanden sein
konnte . Der Mann soll ein Geständnis
abgelegt haben , daß er seine Frau wie schon
öfter , am Sonntag auf den Unterleib ge¬
treten habe und ste sich darauf gleis » zu
Bette habe legen müssen . Für die arme
Frau war der Tod eine Erlösung . Hoffent¬
lich wird dem rohen Manne seine verdiente
Strafe .

Böhrenbach , 4 . März . Ein großes Un
glück setzte heute nachmittag unsere Stadt m
Erregung . At « der 2 12 Uhr Zug von
Furiwangen beim Bahnhof entfuhr , scheute
etn dem hiesigen Adlerwtrt gehöriges Pferd
und sprang mit dem Wagen in dir Siadt
hinein . Beim » Engel * wollte der von Grün -
ingen gebürtige Tagtöhner Vinzenz Dos r
daS Pferd onhalien , was ihm leider nick«
gelang ; er stürzte zu Boden und Pferd und
Wagen gingen ihm über den Kopf . Der
Tod trat augenblicklich ein . Der Verun¬
glückte hinterläßt eine Witwe und ein etwa
2 Jahre altes Kind .

Aus Baden . 5 . März . Im Kurhaus-
Restaurant zu Baden - Baden fand dieser Tag¬
eine VorttandSsitzung des Vereins Schwarz¬
wälder Wirte statt . LuS den Verhandlungen
heben die Blätter folgendes b-rvor : Für
Anzeigen in Zeitungen sollen 2200 aus -
geworfen werven und dabet besonders in
Amerika erscheinende Z itungen Berücksich¬
tigung finden . Die Mitgliederlisten werben
in drei Sprachen hergestellt und enthalten
von jedem Ort und jedem Haus alles
Wissenswerte . Für da« Mitglftderverzetch -
nis sind 3000 ^ Kosten vorgesehen - Be¬
züglich der Unfall « und Haftpflichtversicherung
soll mit der Gesellschaft Zürich etn Vertrag
abgeschlossen werden .

Berlin , 6. März . Der Kaiser ist, wie
man hört , mit dem bisherige » Verlauf der
Reise des Prinzen Heinrich von Preußen
vollauf zufrieden . M >t reg - m Interesse Hot
der Monarch verfolgt , was ihm über die
Reise vor Augen kam , sowohl in Privat -
Telegrammen als auch in den Zeitungen .
Prinz Heinrich sendet regelmäßig jeden Tag
»einem kaiserlichen Bruder telegraphische Be¬
richte und steht überhaupt mit dem Kaiser
>n lausendem Telegramm - Verkehr . Die nächste
Post dürfte sicher über fünfzig AnstchiSpost -
karien des Prinzen Heinrich nach Deutsch¬
land dringen , zu deren Absenrung sich der
Prinz seiner und des Kaisers Familie gegen¬
über verpflichten mußte .

— Für die Veteranen. Eine von etwa
4000 Personen vesuchle Veteronen - Vcr -
sammlung nahm Stellung zu der Frage des
an die Veierancn zu zahlenden Ehrensoldes
ReichSiagSadgevrdnetrr Dr . Arendt ließ sich
in ausführlicher Rede über di; Angelegeuh - ti
aus und betonte , daß der Etcat unter allen
Umstände » dtr jperpfl chtung habe , für die-
jentgen , welche die großen Stige haben mit
erkämpfen helfen ausreichend zu sorgen . D »e
geringste Summe , die jeder Veteran zu er¬
reichen bestrebt sein müsse , wäre etn Bitraft
von 600 Die jetzt gezahlten 120
kämen einer Armeuunterslüyun ; gleich. L ebe ,
fvülen die städstfchen Bevörder ihre Börger
aagkmcsstn unterstützen . Zum Schluffe wurde

eine Resolultion an den Reichstag angenom «
mer , in der den RetchSbeböreen " ringend 01 s
H - rz geli gt wird , die Sache endlich zum Ab¬
schluß zu bringen .

— Die Allfsichtsriite rer verlotterten und
verkrachten Leipziger Bank sind ihrer Auf¬
sichts - Verpflichtung nicht aachgekommen . Des¬
halb werben sie zum Schadenersatz hcrange »
zogen . Sie haben sich bereit erklärt . 7 ' /«
Millionen Mark zu bezahlen . Jbr gesamtes
Veimögea beträgt 8 480 000 ^ In der
Generalversammlung war die Neigung vor¬
handen , sie AussichlSrätc zu verklagen , damit
sie ihr gesamtes Vermögen hergeben , Rechts¬
anwalt Freytaft empfahl aber angelegentlichst
den Vergleich anzunehmen , m ?dr werde man
auch nicht auf dem Ktagewege bekommen
können . Er sei zwar der Überzeugung , daß
der Prozeß glatt gewonn - n würde , aber man
könne so etwas nie m >t B stimmlheil Vo¬
raussagen . Sv sei zu bedenke :' » daß gerade
vaS . Mitglied deS Autsich SralS , daS am
meisten zablen werde , nst w - nige Monate
dabei gewesen und da sei e- mindeste » « un »
gewiß , wie hock seine Verantwortung vom
R chter eingeschätzi werbe . Ein Beschluß liegt
nun noch nicht vor .

— Fast vom Bettelstäbe zur mehrfachen
Millionärin geworden ist die in Siotterheck
wohnende alte Frau Ehrenberg durch eine
unerwartete große Erbschaft aus Paris . Sie
erhielt , wie dem Bonner » Generalanzeiger "
geschrieben wird , vor einigen Tagen die
Nachricht von der französttchen B - Hörde, daß
ihre dort wohnende Schwester gestorben sei
und rin zur Steuer eingeschätzte « Vermögen
von rund 5 Millionen Franken htnterlossen
habe . Die Eri ' lassertn hat früher bei «in - m
franzistschen Offizier , welcher im Jihre 1870
biS 71er Feldzuge gejallen war , als Haus¬
hälterin gewohnt und hatte von der Witwe
deS Offiziers das ganze Vermögen , da weder
Kinder noch Verwandte vorhanden waren ,
testamentarisch mit der Bedinguug vermacht
bekommen , ste bis zu ihrem L benSende gut
zu verpflegen . Buch die Ehe der Erblasserin
blieb kinderlos un » nun fällt das Vermögen
der Frau Ehrenberg zu .

- - Ein Raubmord in Hamburg . In
Hamburg erwürgte ver Z mm - rmeister Os -
bahr seine Flurnachbartn , die 33jährige Ren »
tiere Dieckmann , raubte KOO ^ und floh
nach Kiel . Die Leiche wurde TagS darauf
gefunden . Der Mörder kehrte tn der gest .
rtgen Nacht heim , wurde verhaftet und legte
etn volles Geständnis ab .

— Bei den Arbeiten im Suezkanal
fanden Arbeiter einen Sack mit 140 000 ^
DaS Geld soll von einem deutschen Diebe
Verrühren , der aus Furcht vor Entdeckung
vom Schiff ins W ->ffer warf . Die Arbeiter
sind mit dem Funde verschwunden .

— Hochwasser in Nordamerika Die
Staaten zwiichc » dem MiffijUpi u. dem
Atlantischen Oc >an sind vom Hochwasser
heimgesucht . An manchen Orlen ist großer
Schaden v - rursacht worden , namentlich in
Palerson ( New Jersey ) , wo kürzlich ein
Brand schwere V rheerungrn anrichtete und
nunmehr daS Wasser die Straßen über »
flutet , so daß viele Manschen ertrunken sind
und der Verkehr unterbrochen ist. Von der
Stadt Etmira steht die Hälfte unter Wasser .
Der Eisenbahnverkehr ist selbst auf den
giöß en Linien fast total unterbrochen .



Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

Etöckert .
25) ( Nachdruck verboten .)

O, wie arm, wie bettelarm kam sich
Fred vor , als er ihnen nun gegenüber saß
in der Laube, und sie ihm erzählten ; wie
nun doch alles so schnell gekommen , HardenS
Anstellung , noch welcher er sofort an Melitta
und ihre Mutter geschrieben , und wie sie
beide dann das süße Geheimnis bewahrt , bis
er habe die Reise hierher machen können.

. Heute morgen habe ich ihn von der
Station abgeholt, und dann sind wir mit
dem Dampfer hierhergefahren, " schloß Melitta
den Bericht.

. Es war die schönste Dampferfahrt
meines Lebens," fügte Harden hinzu , „ der
sonnige Morgen, und daS Herz so voll des
reichsten Glückes. " Er legte den Arm um
Melitta und beide schauten sich in die Augen
in seliger Weltverg -ssevhsit.

Ein eigener Blick brach aus Freds düstern
Augen ; Melitta durchschauerte derselbe bis
ins Herz hinein , und sie halte ein Gefühl ,
als beginge sie ein Unrecht, dem Bruder ihr
reiches LtebeSglvck so unbefangen zu zeigen .
Ihm war iS ja nicht zu teil geworden, solch
ein Glück, das wurde ihr in diesem Augen¬
blicke zum ersten Mal so recht klar .

. Habt Ihr Euch denn Flora schon vor»
gestellt i " fragte Fred jetzt .

. Gewiß wir haben unsere feierliche Visite
oben in Eurem Salon abgestatlet , versetzt ,
Melitta , und Flora macht jetzt Toilette, Ihr
sollt nämlich bei uns heute ip ' isen zur Ver¬
lobungsskier."

. Ah darum ertönte auch noch nicht dir
ominöse Glocke , die unsere Tagesordnung
mit militärischer Pünktlichkeit angündigt , als
lebe man in einer Kaserne . " Ein höhnischer
Zug lag um die Ltppen des jungen Doktors
und Melitta wurde ganz weh ums Herz .
Auch Harden blickte befremdet in das blasse
nervöse Gesicht , das in seiner Erinnerung
so ganz anders , so strahlend und lebenslustig
vor ihm gestanden ; es war ihm , als hätte
sich alles gewandelt, als wäre Fred der ältere
ersohrenc Mann , und er rer sorglos ins Le¬
ben hinaus stürmende Jüngling . Halte das
Glück wirklich eine solche verjüngende Kraft,
es mußte wohl so sein , denn auch Melitta
sah so fabelhast jung aus , besonders neben
ihrer Frau Schwägerin , die jetzt erschien .

Frau Flora halte sehr elegante Toilette
gemacht zur Feier deS TageS, das hellsetdene
Kleid , daS HütLen mit dem Veilchen »
dusch , alles war chic , sein und geschmackvoll
» Du hast dich ja ungeheuer fein gemacht " ,
sagte Fred spöttisch , ohne ihren fragenden ,
forschenden Blick zu beachten , ach wie dank¬
bar wäre sie gewesen , für ein freundliches
Wort der Anerkennung ihrer hübschen , kleid¬
samen Toilette .

. Da muß ich wohl auch noch eilends
meinen Bratensrock anlegen, " fuhr er in
demselben spöttischen Ton fort , . aber es
geht ja nur zu Muttern , die nimmt eS nicht
Übel , wenn ich im Alltagskleid erscheine , und
Ihr hoffentlich auch nicht, " wandte er sich
an das Brautpaar .

So ging es denn zu Muttern, sie stand
schon am Fenster hinter den blühenden Ge-
ranteniöpfcn und harrte ihrer Kinder . Wie
schmuck sie auSsahen die beiden jungen Paare ,

Melitta und ihr Verlobter so strahlend in
ihrem jungen Glück, Flora so odio, so ele.
qant , Fred allerdings ernst wie immer , die
Falte zwischen den Braunen schien sich heute
noch verlieft zu haben. Ach wie würde es
sie beglücken , einmal nur dm alten , fröh¬
lichen , sorglosen Ausdruck in seinen Zügen
wiederzuschen. Vielleicht, Flora hatte ihr
vor einiger Zeit etwas onvertraut, vielleicht ,
wenn in dem stillen Dokiorhause Helles
Kinderlachen ertönte, lernteer eS auch wieder
da « Lachen , er war ja noch so jung und
stets eine solche Frohnatur gewesen bis zu
jener Z ?it in Berlin , dte sein ganzes Wesen
gewandelt .

Nachdem sie noch einen befriedigenden
Blick auf die mit Blumen geschmückte zierlich
gedeckte Tafel geworfen , öffnete die Frau
Justizälin die Thür , ihre Gäste, die jetzt ins
HauS traten , zu begrüßen .

, Eö ist doch immer am gemütlichsten
bei Muttern l " rief Fred , als man nun
Platz genommen.

. Und alles noch ebenso unverändert wie
zu den Tagen in G. " fügte Harden hinzu ,
» als ob die Zeit hier stillgestanden , man
könnte glauben wir säßen wieder wie einst
in dem allen gemütlichen Hause am Markt
don . Die alten Möbeln , dte Blumen am
F ester, die verweltlichen Bilder da über' m
Sepha , o wie mich das alles anheimelt i"

. In Berlin waren wir freilich etwas
modernereingerichtet, " sagte die Frau Justiz¬
rätin, . heimisch ist es mir aber dort nie ge¬
worden. Doch denken wir nicht mehr an
jme Zetten," brach sie schnell ab , als sie
sah , wie Freds Antlitz sich verfinsterte , und
seine Blicke sich wie in weite , weite Fernen
richteten.

» Man lebte doch damals," sagte er leise .
a !s er aber jetzt dem durchdringenden Bl >ck
H ' rdenS begegnete , warf er den lockigen Kopi
energisch zurück» und beteiligte sich lebhaft «»
der Unterhaltung. Nein Harden so wenig
wie ein Anderer sollte da je erfahren , wie
es auf dem Grund seiner Seele aussah , wie
da zu lesen stand die alte Geschichte von ver¬
ratener Liebe , von unvrrgrssknen Tagen, solch
ein Blick war einzig und allein dem Mutler-
auge gestaltet. Und das Mutttrauge allein
sah es auch wie forciert seine Heiterkeit war ,
wie wenig sie ihm vom Herzen kam , wie sein
Lachen so ganz anders klang, als in früheren
Zeiten . Jetzt brachte er sogar einen humo¬
ristischen Toast aus auf daS Brautpaar , die
Gläser klangen zusammen , dann sprach Har¬
ren und ließ sie die beste der Müller leben .
So verlief denn das VerlobungSmahl so
heiter wie möglich , später wurde von den
beiden jungen Paaren noch eine Promenade
nach dem Strand unternommen , und dort
gingen sie auseinander. Fred und Flora
schrillen ihrer Wohnung zu .

» Sie werden sich doch sehr einschränken
müssen »

" begann Letztere die Unterhaltung,
„ der Gehalt den Harden bezieht ist nicht be¬
deutend. "

Fred blickte in das scheidende Gestirn des
Tages , überall leuchtete es auf in roter Glut ,
die Fenster der Villen erschienen wie illumi¬
niert , das Meer schimmerte rosig , und in
dieser roten strahlenden Abendleuchlung wan¬
delte dort am MrereSsirand ein einsames
Paar, zwei die daS erste Menscheuglück ge¬
funden, und an ihm , der sich einst für einen
Liebling der Götter gehalten , der an sein

Glück so fest geglaubt, da war e- vorüber
gegangen, oder hatte er nur nicht verstanden
es fcstzuhalten, nahe war eS ihm doch ge¬
wesen , Carla ! wenn sie jetzt hier neben ihm
ginge l aller Groll gegen sie fchwand in diesem
Augenblicke dahin , ach hätten sie Beide sich
bescheiden können, wie seine Schwester und
Harden , hätten sie nicht verlangend die Hände
auSgestreckt nach allem Schönen was die Erde
bietet , alles genießen , alles sich zu eigen
machen wollen , dann ja dann !

. Das Leben ist heutzutage sehr kost¬
spielig," fuhr Flora unbekümmert um sein
Schweigen fort , „und wenn dann erst dte
Sorgen kommen. " -

. Dann meinst Du muß ihr Glück in
Trümmer fallen, o solch tin Glück hält stand,
daS ist aus andern Grund gebaut als " —
er zögerte — und bann sprach er eS doch
rücksichtslos aus : „als das unsere I "

. Fred l " Die junge Frau war leichen¬
blaß geworden. . Glaubst Du nicht an
meine Liebe ? " stammelte sie .

. O ja , warum soll ich nicht daran
glauben , warst Du eS doch, die mich erwählt ,
nicht ich habe Dir den Antrag gemacht , wie
eS sonst wohl üblich ist."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Betrogene Betrüger. Dem . Matin"

entnehmen wir folgende prächtige Anekdote :
Die Scene spielt in einem ungarischen Dorfe.
Der Gutsherr beobachtet vom Fenster aus ,
wie ein Zigeuner an einen Juden ein Pferd
verhandelt . Nun dm ich neugierig denkt »r,
wer von den beiden den andern hereingelegt
hat . Nachdem der Verkauf abgeschlossen ist ,
läßt er den Juden rufen. » Hast du ein
Geschäft gemacht ? " — , Gewiß ; sich habe
50 Gulden gezahlt und verkaufe das Pferd
sicher für 100 Gulden ; so viel ist'S wert ."
— . Ader es htnkl ja I " — »Das weiß ich
wohl. Der dumme Zigeuner hat aber nicht
bemerkt , daß nur ein Hufnagel schlecht ein »
geschlagen ist, der dem Tier Schmerzen
machl. Ich ziehe den Nagel einfach heraus ,
dann hivlt's nicht mehr . " Und zufrieden
trollt der Jude von dannen . Der Gutsherr
läßt den Zigeuner kommen. . Gutes Ge¬
fräst gemacht ? " — . Ein ausgezetchnelrS.
Die alle Schindmähre htnkl ja . Ich hatte
aus kaum 35 Gulden gerechnet » und der
Jude hat 50 Gulden bezahlt." — Du
Dummkopf l Der Jude hat eben gesehen ,
was dir entgangen ist : Das Pferd ist schlecht
vefchlagen ; wenn der eine Hufnagel heraus¬
gezogen wirb , dann hinl 's nicht mehr ! " Der
Zigeuner lacht . „Es hinkt doch noch und
wird immer hinken . Den Nagel habe ich
extra Ungeschlagen , um den Juden zu täuschen ,
und er ist auch glücklich hereingefallen . "
Dem Gutsherrn berettet die Sache Spaß, er
läßt den Juden holen und erzählt ihm
welchen Stretch er gespielt hat . Der Jude
macht große Augen , begreift endlich und
platzt heraus : » Ah, dieser Spitzbube , diese
Kanaille ! . . . Da ist ' s doch gut gewesen ,
baß ich ihm einen — falschen Schein ge¬
geben habe ! "

(In Verlegenheit ) . . . . . Unsinn
— für vlc Tanzftunv wird kein Geld auS'-
grben ! Die paar Tänze können wir die
Frieda selber lernen I — » Aber, Lowt, wer
lernt ihr nacha 'n Anstand l ?

«edaktkv. Drück üüd vertag »üü Der uh. tzsfmario w LttUbad.
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